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L888 .

Deutscher Flottenverein .
* Wir entnehmen den „ Mittheilungen de « Deutschen

Flottenvereins" folgendes :
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte die Gnade,

am 19 . d . M . den Sekretär des Deutschen Flottenvereins ,
Herrn Viktor Schwetnburg in besonderer Audienz zu empfangen
und den Bortrag desselben über die Organisation des Landes-
komitös des Deutschen Flottenvereins für das Großherzog -
thum Baden entgegenzunehmen. Seine Königliche Hoheit,
Höchstwelcher bekanntlich Ehrenmitglied des Flottenvereins ist
und bereits wiederholt sein lebhaftes Interesse für die Bestre¬
bungen und die Ziele des Vereins bekundet hat , nahm diesen
Bortrag sehr gnädig auf, billigte das Vorgehen des Flotten¬
vereins und sicherte demselben jedwede Förderung und Unter¬
stützung zu . Seine Königliche Hoheit genehmigte die Bitte des
Sekretärs , daß Seine Hoheit der Prinz Karl von Baden
um die Uebernahme des Protektorats des badischen Landes-
komitös gebeten werde und bezetchnete sodann noch Persönlich¬
keiten , welche für die Sache des Flottenvereins sicherlich zu
wirken geneigt sein würden . Die mannigfachen Anregungen,
welche Seine Königliche Hoheit die Gnade hatte dem Sekretär
für die Fortführung der Arbeiten des Deutschen Flottenvereins
zu geben , zeugten von einer erstaunenswerthen genauen Kennt-
nitz der in Betracht kommenden Personen und Verhältnisse,
sowie nicht minder von dem warmen, lebhaften und opferbereiten
Interesse , welches Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Baden allezeit den patriotischen Unternehmungen bethätigt,
welche der Ehre und der Machtstellung des Reiches gelten. Der
Deutsche Flottenveretn wird Seiner Königlichen Hoheit dadurch !
seinen Dank für die huldreiche Förderung seiner Ziele bethätigen,
daß er diesen Anregungen genaue Folge geben wird . Bei der
Verabschiedung befahl Seine Königliche Hoheit dem Sekretär ,
Hvchstdenselben über den Fortgang der Arbeiten und die Fort¬
schritte des Deutschen Flottenvereins im Laufenden zu halten .

Tags zuvor, am 18. Oktober, hatte der Sekretär die Ehre,
zur großherzogltchen Tafel im Schlöffe zu Baden -Baden zuge¬
zogen zu werden, welche zu Ehren der Herzogin von Anhalt
stattfand und an welcher auch der Geh . Kommerztenrath F . A .
Krupp und Frau Gemahlin thetlnahmen. Der Sekretär folgte
dem Befehle Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
und berichtete Höchstderselben über den Fortgang der Arbeiten
des Flottenvereins . Ihre Königliche Hoheit bekundete ganz be¬
sonders lebhaftes Interesse für die literarischen Unternehmungen
des Vereins, beglückwünschte den Verein zu dem Unternehmen
der Herausgabe einer illustrirten Weihnachtsfestnummer und wies
in huldvollem Eingehen auf die ferneren Pläne des Flotten¬
vereins in Betreff der illustrirten Monatsschrift darauf hin , wie
bedeutungsvoll es sein würde, wenn der Verein recht bald in
Anlehnung an diese Monatsschrift noch eine populäre, gut
illustrirte Wochenschrift , die mehr für die Jugend berechnet sein
sollte, herausgebcn würde. Auch Seine Königliche Hoheit der
Großherzog befürwortete diesen Vorschlag und sicherte der
Durchführung desselben ebenso wie Ihre Königliche Hoheit jed¬
wede Förderung zu . Der Sekretär war in der glücklichen Lage ,
den Höchsten Herrschaften versichern zu können , daß der gcschäfts -
führende Ausschuß des Flottenvereins gerne diesen Anregungen
Folge geben werde . — Am 20 . Oktober fanden sodann in Karls¬
ruhe die ersten Besprechungen wegen der Bildung des Landes-
komitös für das Großherzogthum Baden statt .

Die Palästina - Reise des Kaisers .
(Telegramme .)

* Pera , 22 . Okt . Zur Feier des Geburtstages
Ihrer Majestät der Kaiserin machten die Majestäten
auf der Dacht des Sultans einen Ausflug nach der
Sommerresidenz des deutschen Botschafters in Therapia .
Die in einer Buxbaumallee aufgestellten Zöglinge der
deutschen Schule , welche der Kaiser befohlen, stimmten
den Choral „ Nun danket alle Gott" an , begleitet von
der Musikkapelle der „ Hohenzollern "

, Die Majestäten
unterhielten sich lange mit den Lehrern. Nachdem das
Moltke -Denkmal im Park besichtigt und das Frühstück
in der Villa des Botschafters eingenommen war , trugen
die Kapelle der „ Hohenzollern

" und die Schulkinder den
„ Sang an Aegir " vor. Dann erfolgte die Rückfahrt auf
der Dacht, des Sultans .

* Pera , 22 . Okt. Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin fuhren heute Nachmittag 2 ' / , Uhr unter demselben
militärischen Gepränge wie bei der Ankunft von Aildtz und
Ceremnie nach Dolma Bagdsche , auf der ganzen Fahrt von der
Bevölkerung mit „ Tseüolr -üaseks ." - Rufen und Händeklatschen
lebhaft begrüßt . An dem in Dolma Bagdsche stattstndenden
Dejeuner nahmen das Gefolge , die Mitglieder der Botschaft und
die verschiedenen Würdenträger Theil . Nachher wurde Cercle
gehalten, worauf die gegenseitige Verabschiedung der
Suiten erfolgte . Die Einschiffung des Kaiserlichen Gefolges
begann um 4fl, Uhr. Vom Palais bis zum Landungsquais
bildeten drei Züge der Letbkompagnie mit Musik und Fahne
Spalier . Zur Verabschiedung waren der Kriegsminister, die
Marschälle Ghazt, Osman , Zettti und Fuad Edhem Pascha und
zahlreiche Adjutanten zur Stelle . Um 4" /. Uhr erschien am
Ausgangsgatter des Palastes die Kaiserin in gelbseidener Toi¬
lette am Arme des Sultans , der Kaiser in der Jnterimsuniform
des Gardes du Corps-Regiments . Das Katserpaar durchschritt
unter den Klängen der deutschen Nationalhymne das Ehren-
fpalter am Landungsquai.

Der Abschied gestaltete sich sehr freundlich und herzlich .
Vor der Kaiserin verneigte sich der Sultan wiederholt und
drückte ihr mehrere Male die Hand . Vom Kaiser verabschiedete
sich der Sultan durch wiederholtes, längeres Händeschütteln.

Als die Galakaik , in der auch das nächste Gefolge Platz genom¬
men hatte, vom Lande abstieß , grüßte der Sultan nochmals,
was der Kaiser und die Kaiserin dankend erwiderten . Der
Sultan verließ hierauf den Landungsquai . Auf der Fahrt zur
„Hohenzollern- wurde das Kaiserpaar von den Mitgliedern der
deutschen Kolonie , die sich in Booten in der Nähe des deutschen
Geschwaders befanden , begrüßt. Als das Boot mit dem Kaiser¬
paar sich der „Hostenzollern " näherte, gaben letztere und die
türkischen Schiffe unter „Hurrah - und „Tschok-Jascha "-Rufen
Salutschüsse ab .

Nach 5 Uhr erfolgte dir Abfahrt der „Hohenzollern "
und der „Hertha " . Die „Hela" war bereits Vormittags ab¬
gegangen . Als die „Hohenzollern" sich in Bewegung setzte ,
wurde Salut geschossen . Die am Meere angesammelte, zahl¬
reiche Menge bereitete dem Kaiserpaar lebhafte Ovationen . Das
Kriegsschiff „Jsmir " mit Kamphoevener Pascha und dem
türkischen Botschafter in Berlin , sowie zahlreichem Gefolge an
Bord, soll alsbald die Reise antreten . Vor und während der
Abfahrt, gleichwie bei der Ankunft auf Dolma Bagdsche wurde
die kaiserliche Standarte und auf dem Galatathurm die deutsche

lagge gehißt . Das Wetter ist schön. Der Kaiser machte dem
-ultan einen goldenen Stock zum Geschenk, der genau dem von

Friedrich dem Großen gebrauchten nachgebildet ist. Ferner stiftete
der Kaiser einen Brunnen nach eigenem Entwürfe .

° Konstantinopel » 23 . Okt. Seine Majestät der Kaiser
hat der deutschen Schule die Berechtigung crtheilt , Zeugnisse
wissenschaftlicher Reife für den Einjährigen Dienst auszustellen .

* Pera , 24 . Okt . Das Kaiserliche Geschwader
ist Nachts I V2 Uhr in den Dardanellen angekommen.
Seine Majestät der Kaiser wechselte mit dem Sultan
herzliche Telegramme .

* Mytilene , 24 . Okt . Das Kaiserpaar traf
gestern Nachmittag 2 ^2 Uhr hier ein und verweilte etwa
eine halbe Stunde. Die Majestäten wurden von dem
Gouverneur begrüßt. Eine Ehrenwache hatte Aufstellung
genommen. _

Die Lage in Frankreich .
(Telegramme.)

* Paris » 23 . Okt. Ministerpräsident Briss 0 n richtete an
den Kriegsmtnister Chanoine ein Schreiben, worin es heißt :
Ich bin glücklich , Ihnen mitzutheilen, daß die Regierung mich
bat , an Sie ihren Dank zu richten für Ihre Beihilfe , die die
Armee ihr in der letzten Zeit geleistet hat . Die Ordnung ist
aufrecht erhalten und die Arbeit friedlich wieder ausgenommen
worden, Dank der von den Heerführern ergriffenen Maßnahmen
und der Disziplin der Truppen , Dank dem vollständigen Ein¬
vernehmen zwischen den Militär - und Civilbehörden.

* Paris , 24 . Okt . Eine von dem sozialistischen
Ueberwachungskomite für gestern Nachmittag ein-
berufene Versammlung nahm eine Tagesordnung an , in
welcher alle Bürger aufgefordert werden, sich gegen die
Reaktion zu vereinigen.

* Paris , 24 . Okt. Die Antisemttenltga ließ ein
Manifest anschlagen , worin die Juden beschuldigt werden, die
nationale Vertheidtgung gefährdet, eine Wirtschaftskrise verur -
sgcht und einen Bürgerkrieg angezettelt zu haben. Sie fordert
die Franzosen auf, am Dienstag auf dem Concorde- Platze eine
große antisemitische Demonstration zu veranstalten.

F a s ch 0 d a.
(Telegramme.)

der Spitzen der Staats - und städtischen Behörden fand
Mittags die feierliche Enthüllung des Kaiser Wil¬
helm - Denkmals statt. Oberbürgermeister Zweigert
hielt die Ansprache an die Festversammlung.

* Wien , 23. Okt . Der russische Botschafter Kapnist
gab gestern Abend zu Ehren des russischen Ministers des
Auswärtigen, Grafen Murawjew , ein Diner, wozu
der österreichische Minister des Auswärtigen , Graf Go-
luchowski, und der österreichische Botschafter in Peters¬
burg , Prinz Liechtenstein , geladen sind .

* Kopenhagen , 23 . Okt . Von der Aussperrung
in den hiesigen Bäckereien sind gegen 1000 Bäcker¬
gesellen betroffen. Die Bäckermeister versuchen , durch eigene
Arbeit und Lehrlinge die Brodversorgung der Stadt
einigermaßen durchzuführen . Von Malmoe und einigen
kleinen Städten Seelands kamen größere Bodzufuhren ,
trotzdem sind die Brodpreise bedeutend gestiegen.

* Cherbourg , 24 . Okt . Auf Befehl der Marine¬
ministers treffen heute größere Truppenabtheilungen
hier ein.

* Paris , 24 . Okt . Der Marineminister erklärte,
daß die Truppenbewegungen in Cherbourg durch
Beförderung von Verstärkungen nach Kreta und durch
Ablösungen der Kolonialtruppen veranlaßt seien. Die
Zahl der zur Marine einberufenen Truppen ist dieselbe
wie im Vorjahre .

* Perth , 23 . Okt. Lord Rosebery hielt gestern eine
Rede, worin er sagte , ohne einen ausführbaren Plan dürfte
der A b r ü stu n g s v 0 r s ch la g zu keinem greifbaren Resultate
führen . Nachdem er die Bemühungen des Kaiser« von Rußland
gelobt, erklärte er, der europäische Frieden hänge gegenwärtig
hauptsächlich von der Scheu vor den gewaltigen Rüstungen ab .
Rosebery führte weiter aus , er hoffe und glaube , daß die Expe¬
dition March and nur eine Forschungsexpedition war . Zu
diesem Glauben brachten ihn die Erklärungen des französischen
Ministers des Aeußern. Wenn aber Marchand nicht ein Emissär
der Ctvtlisation, sondern der Herrschaft der Gewaltsamkeit sei,
so werde die Angelegenheit ein weit verändertes Ansehen
erhalten . Rosebery wiederholte , daß England Egypten dasjenige
wtederverschafft habe , von dem die französischen Regierungen
erklärten, es gehöre Egypten. Rosebery schloß , indem er sagte :
Wenn die Nationen groß und freundlich zu sein wünschen ,
werden sie es nur sein, wenn sie die Rechte aller andern klug
respektiren, die Bestimmungen des Völkerrechts befolgen und
von einem Vorgehen abstehen, welches leicht den Weltfrieden
bedrohen würde. (Vergl. Faschoda .)

* Madrid , 23 . Okt . Der Generalkapitän von Madrid,
welcher sein Abschiedsgesuch einreichte , ersuchte den
Kriegsminister dringend , die Genehmigung desselben zu
bewirken. Die Demission einiger Freunde Gamazo 's
wird erwartet.

* Madrid , 23 . Okt . Mehrfach sind hier Ge¬
rüchte von der Demission des Ministerpräsidenten Sa -
gasta im Umlauf . Mit den R'

ücktrittsgerüchten wurde
die viel bemerkte Unterredung der Königiu -Regentin mit
dem General Polavieja in Zusammenhang gebracht . Dieser
soll erklärt haben, er könne vor dem definitiven Friedens¬
schluß nicht die Bildung eines Ministeriums übernehmen.

* Paris , 23 . Okt . Der „ Figaro" sagt , alsbald nach
dem Kammerzusammentritt werde sich die Regierung über
die Faschoda - Angelegenheit erklären, um sich
auf die Autorität der Kammer stützen zu können.

* Paris . 24 . Okt . Eine Note der „ Agence Havas"
erklärt , die beunruhigenden Gerüchte, welche über die
Beziehungen zwischen Frankreich und England
verbreitet sind , für völlig unbegründet. Ebenso unrichtig
ist es, daß in irgend einem französischen Kriegshafen krie¬
gerische Maßregeln getroffen wurden.

* Paris , 24 . Okt . Die meisten Blätter beglück¬
wünschen , das Gelbbuch besprechend , den Minister des
Aeußern Delcasss zu seiner energischen Haltung gegen¬
über England . Mehrere Journale finden hierin den Be¬
weis dafür , daß Rußland Frankreich in der
Faschoda- Frage weitgehende Unterstützng zuge¬
sagt haben soll . Als Symptom der großen Besserung
der Situation wird die Thatsache angesehen , daß Lord
Salisbury sich bereit erklärte , die französische Forde¬
rung , betreffend den Zugangspunkt zum Nil, seinen Kol¬
legen zu unterbreiten. In dem gleichen Sinne wird das
Dementi der „ Agence Havas

"
, betreffend die Marine¬

rüstungen aufgefaßt. _

Unreke Nachrichten nnd Telegramme.
* Esse » a. d. Ruhr » 23 . Okt . In Anwesenheit

des Gouverneurs von Berlin, Grafen Wedel als Ver¬
treter Seiner Majestät des Kaisers , des Regierungs-

^ Präsidenten von Düsseldorf, Frhrn . v . Rheinbaben , sowie

Verschiedenes.
Die Pestfälle in Wien .

4 Wien » 23 . Okt . (Telegr .) vr . Müller ist Früh 4' / ,
Uhr gestorben . Das Befinden der übrigen Personen , die
mit Barisch verkehrten , ist bis jetzt gut. Der Zustand der Wär¬
terin Pecha ist insofern günstiger , als die Temperatur Nachts
auf 36,6 Grad fiel und das Bewußtsein zeitweilig zurückkehrte .
Der behandelnde Arzt und die die Wartung versehende barm¬
herzige Schwester befinden sich wohl . - - Das PermanevzkomitS
hielt gestern zwei Sitzungen ab,' in der Abendfitzung nahm das
Komit« die Mittheilungen des Referenten über die gestrigen
Berathungen des obersten Sanitätsrathes wegen der Pestgefahr
entgegen. Unter den getroffenen Schutzmaßregeln wurde auch
die Verbrennung sämmtlicher Versuchstiere verfügt und die
wiederholte durchgreifende Desinfektionaller Räumlichkeiten vor¬
genommen. Auch in den anderen Spitallaboratorien wurden
auf die Dauer des Bestehens der Epidemiegefahr die bakterio¬
logischen Versuche eingestellt .

4 Wien » 23 . Okt . (Telegr.) Die „Neue Fr . Presse " meldet,
daß der im Franz - Joseph - Spital tnternirte Diener N 0 e des
Allgemeinen Krankenhauses Fieber bet einer Temperatur von
37F Grad aufweist .

4 Wie», 23 . Okt. (Telegr .) In dem Befinden der Wärterin
Pecha ist keine Aenderung eingetreten . Ihr Zustand ist
lebensgefährlich . Das Befinden der anderen Wärterin
ist befriedigend und unverdächtig . Die übrigen Jnternirten
befinden sich wohl . Man hofft, daß die Pest auf die bisherigen
Opfer beschränkt werden wird . Die Leiche des vr .
Müller wird unter Beobachtung der größten Vorsichtsmaßregeln
in einen doppelten Sarg gelegt werden . Die Beisetzung , wel¬
cher nur die nächsten Verwandten und der Geistliche in ent¬
sprechender Entfernung beiwohnen dürfen , wird Montag Früh
6 Uhr stattfindcn.

Verantwortlicher Redakteur: Julius » « tz in » arlsruh» .
^



Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir

ttorrn ttauptmann s. 0. von vismarok
auf seine Bitte von der Verwaltung unserer Subdirektion für das
Großherzogthum Baden entbunden haben und daß die demselben unserer¬
seits ertheilte Vertretungsmacht hiermit erloschen ist.

Hannover , den 22 . Oktober 1898 .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

P :627 .1 . 12,139 . Karlsruhe . Der
Rentner FriedrichWilhelm Bösenberg
in Pforzheim, Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt vr . Dämmert ebenda ,
klagt gegen den Schuhmachermeister
Friedrich Göbelbecker , früher zu
Liedolsheim, jetzt an unbekannten Orten
abwesend , wegen Forderung , mit dem
Anträge ans Vernrtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 604 M , 40 Pf .
nebst 5" / , Zinsen hieraus vom Tage
der Klagezustellungan und zur Tragung
der Kosten .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Ctvilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag , den 2 . Januar 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1898 .
Winter ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
P,636,1 . Nr . 47,249. Pforzheim .

Die Badisch - w ürtt e mbergische
Cognacbrennerei Hirsch u .
Lichter in Stuttgart klagt gegen
Samuel Waldhauer von Brötzingen,
zuletzt dahier wohnhaft, z . Zt . ohne
bekannten Aufenthalt , aus Waaren-
kauf vom Jahre 1897/98 und Leihe
von 2 Fässern , 2 . u . I- . gezeichnet,
Nr . 2430 und 2071 , sowie einer Korb¬
flasche, ebenso gezeichnet , Nr . 1816 ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Berurtheilung des Beklagten ^
zur Zahlung von 94 Mk . 05 Pf . nebst ^
5°/o Zins vom Tage der Erhebung der
Klage an und Zurückgabe der Fässer
und Korbflasche oder Zahlung des
Werths mit 26 Mk. 50 Pfg .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf
Donnerstag , 15. Dezember 1898,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Pforzheim- den 15 . Oktober 1898 .
Matt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

P :619 .1 . Nr . 16F60 . Mannheim .
Die Firma Moritz von Carnap ,
Holzhandlung zu Mannheim, vertreten
durch Rechtsanwalt Or . Wittmer , klagt
gegen den Bauunternehmer Friedrich
Freudenberger , früher in Mann¬
heim, jetzt an unbekannten Orten , aus
dem Accept des Wechsels vom 1 . Juni
1898 im Betrage von 1414 M . mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten an Kläger den Betrag von
1414 M . nebst 6" , Zinsen vom 31 .
August 1898 , sowie 16 M . 83 Pf . Pro¬
testkosten und Spesen zu bezahlen und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer II für Handelssachen des
Großh . Landgerichts z » Mannheim auf

Samstag , 10 . Dezember 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bet dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim, den 18 . Oktober 1898 .
Loeffcl ,

Gertchtsschretberdes Gr . Landgerichts.
P580 .2. Nr . 12,628 . Fr ei bürg .Die Ehefrau des Friseurs Max Hüls¬

mann , Frieda , geb . Rohrwasser zu
Fretburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Frommherz hier , klagt gegen
ihren Ehemann an unbekannten Orten
abwesend , wegen harter Mißhandlungund grober Verunglimpfung, sowie
wegen dreijähriger Landflüchtigkeit mit
dem Anträge auf Scheidung der zwischen
der Klägerin und dem Beklagten am
29 . August 1889 zu Freiburg abge¬
schlossenenEhe, sowie auf Berurtheilung
des Beklagten in die Kosten des
Rechtsstreits und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civtlkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 3 . Februar 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .' aut er ,

Konkurs .
P :652. Nr . 24M9 . WalbShut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bildhauers ' August
Stehle in WalbShut wird gemäß § 150
K.-O . Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag , 15 . November d . I .,
Vormittags ' /,10 Uhr .

Waldshut , den 21. Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

Hterholzer .
Bekanntmachung .

P :649. Offenburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Fritz Dold , Bäcker in Offenburg, hat
das Gr . Amtsgericht Offenburg die
Vornahme der Schlußvertheilung ge¬
nehmigt.

Das Schlußverzetchntß über die bei
demselben zu berücksichtigenden Forder¬
ungen ist bet der Gerichtsschreibereides
hiesigen Amtsgerichts niedergelegt.

Der verfügbare Massenbestand beträgt
2761 M . 30 Pf . Hievon gehen ab die
vorzüglich zu befriedigenden Forder¬
ungen von 2274 M . 71 Pf ., bleibt zur
Bertheilung an die Gläubiger zweiter
Ordnung der Betrag von 486 M . 59 Pf .
und erhalten dieselben mit ihren For¬
derungen von 20,256 M . 85 Pf . 2,4
per Hundert .

Offenburg, den 21 . Oktober 1898 .
Kretz , Konkursverwalter .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verbeiständung .

P,635 . Nr . 13^ 68 . D U r l a ch .
SchriftsetzerLudwig Friedrich Maisack
von Durlach, z . Zt . in Heilbronn, wird
wegen Verschwendung verbetstandet,'
es wird ihm verboten, ohne Beiwirkung
eines Beistandes Vergleiche zu schließen,
Anlehen aufzunehmen, ablöslicheKapi¬
talien zu erheben oder darüber
Empfangsscheine zu geben , auch Güter
zu veräußern oder zu verpfänden, so¬
wie hierüber zu rechten .

Durlach, den 11 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht:

Nebel .
Erbeimoeisuugen.

P :557 .2 Nr . 17,133 . Heidelberg .
Die Witwe des Landwirths und Metz¬
gers Johann Jakob Schneider in
Wiesenbach hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenenEhemannes ersucht . Diesem
Anträge wird entsprochen werden, falls
nicht

binnen 6 Wochen
anher Einwendungen erhoben werden.

Heidelberg, 17 . Oktober 1898 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Herrel .
P,618 .1 . Nr . 20,990. Lahr . Das

Großh . Amtsgericht Lahr hat beschlossen:
Die Wittwe des Bildhauers Georg
Frtck , Karolina, geb. Gäßler in Lahr,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten und es wird diesem
Gesuche auch stattgegeben werden, wenn
nicht binnen 3 Wochen Einsprachen
dagegen dahier einkommen .

Lahr, den 18 . Oktober 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eis enträger .
P :532 .3 . Nr . 14,265 . Engen .

Schreiner Mathias Speck von Hattin¬
gen hat die Einweisung in den Nach¬
laß seiner am 22 . März 1896 zu Hat¬
tingen verstorbenen Ehefrau Katharina
geborenen Speck beantragt .

EtwaigeEinwendungen hiergegensind
innerhalb 4 Wochen

anher anzuzeigeu.
Engen, den 13 . Oktober 1898 .

Großh . Amtsgericht :
gez. Mornhinweg .

Dies veröffentlicht
Engen, den 14 . Oktober 1898 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schramm .

P :489 .3 . Nr . 14,106. Konstanz .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts..

P -528 .3 . Nr .
^
14,847

^
U eberlingen Der Bahnarbeiter Franz Xaver Brütsch

Landwirth Isidor Gorber in Hödingen von hier hat um Einweisung in Besitz
hat als Vormund der entmündiqten und Gewahr des Nachlasses seiner ver¬
biet Geschwister Monika, Katharina st°rb<neu Ehefrau Ph -lippiue geb .
und Anton Gorber in Hödingen das Eallcy von hier gemäß L .R .S . 770
Aufgebot der auf den Namen derselben uachgesucht . Diesem Gesuch wird ent-
lautenden Sparbücher Nr . 3175, 3176 sprachen , wenn nicht
und 3177 der Spar - und Waisenkaffe , innerhalb 4 Wochen
Ueberlingen beantragt . Der Inhaber i Einsprache hiergegen erhoben wird

P :566. Nr . 26F23 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . In das Gcsellschaftsrcgtster zu
Band III O .Z . 271 :

Firma : ErzgießeretzKarlsruhePeters
L Beck in Karlsruhe .

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Gesellschafter dieser seit 1 . Oktober
1898 dahier bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind :

1 . Wilhelm Peters , Techniker in
Karlsruhe ,

2 . Max Beck , Kaufmann in Stutt¬
gart .

Jeder derselben ist berechtigt , allein
die Gesellschaft zu vertreten und für
die Firma zu zeichnen .

2 . In das Firmenregister zu Band I
O .Z 452zur Firma Wilh . Hofmann
jr . in Karlsruhe :

Die Firma ist erloschen .
Karlsruhe , 17 Oktober 1898 .

Großh . Amtsgericht III .
F ü r st.

P :589 . Nr . 51,219. Mannheim .
Zu O .Z . 41 Ges .Reg. Bd . VIII Firma :
„Heß - Fahrrad - Werke Aktien¬
gesellschaft " in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Gustav Wember, Carl Heß und
Theodor Heß , sämmtliche in Mannheim,
sind aus dem Vorstände der Gesellschaft
ausgeschieden .

Edgar Heyne , Direktor in Mannheim,
ist zum Vorstande der Gesellschaft er¬
nannt und allein berechtigt , die Ge¬
sellschaft zu vertreten und die Firma
zu Zeichnen.

Mannheim, den 19 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht 3 :

Grosselfinger .
Strafrechtspflege .

Ladung .
P -603 2 . Nr . 13,911 . Konstanz .
Nachstehend bezeichnet Person :
Landwirth Albert Schönberger ,

geboren am 6 . März 1869 zu Mögg-
lingen , Oberamt Gmünd , zuletzt in
Konstanz wohnhaft , wird beschuldigt
als beurlaubter Reservist ohneErlaub -
ntß ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben.

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs

! Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
' Amtsgerichts Hierselbst auf
! Mittwoch , 7 . Dezember 1898 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
derStrafprozeßordnung von demKönigl.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Konstanz , den 3 . Oktober 1898 .
A . Burger ,

Gerichtsschre ber des Gr . Amtsgerichts.
Lauung .

P :637 .2 . Nr . 7216 . St . Blasien .
Der am 29 . Januar 1866 zu Grafen¬
hausen geborene , zuletzt in Blasi¬
wald wohnhafte Bäcker Bernhard
Morath wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist ausgewandert zu sein, indem
er bis zum 3 . Juni 1897 nach Amerika
beurlaubt, einen Nachurlaub trotz Auf¬
forderung nicht beantragt hat, und ihm
eine Erlaubnis zur ferneren Auswan¬
derung nicht ertheilt worden ist.

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag , den 17 . Dezember 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem
Königl . Bezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

St . Blasien, den 19 . Oktober 1898 .
Röüle ,

Gertchtsschretberdes Gr . Amtsgerichts .

sicht der Betheiligten auf dem Rathbau!-
! aufliegt : etwaige Einwendungen qea-n
. die in dem Verzeichnis vorgemerktenl Aenderungen in dem Grundeigenthuwund deren Beurkundung im Lagerbuck
find dem Fortführungsbeamten in d»Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
zeitig aufgefordert , die seit der letzt«,

'
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oderin der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagsahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Achern , den 22 . Oktober 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

_ Duf fner ._
Vermischte Bekanntmachungen .
PF14 .2 . Nr . 2603. Bonndorf .

der Urkunde wird aufgefordert, späte¬
stens in dem auf

Mittwoch den 7 . Juni 1899,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Ueber¬

lingen anberaumten Aufgebotstermin
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden er¬
folgen wird.

Ueberlingen, den 7 . Oktober 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wiegele .
Konkurs

P :644 . Nr . 27,855.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Architekten Adolf Htrth
in Karlsruhe , Rudolfstr. 24, ist infolge
eines von dem Gemetnschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs -
Vergleiche Bergleichstermin auf

Dienstag , 15 . November 1898 ,
Vormittags 10 ' /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
Zimmer 14 anberaumt .

Karlsruhe , 19 . Oktober 1898.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konstanz , den 11 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht

gez. Böhler .
Konstanz, den 11 . Oktober 1898 .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Sieber , Registrator .
Haudelsregistereiutrage.

P :653 . Nr . 20,900. Lahr ,
das Gesellschaftsregtster zu O .Z .
wurde eingetragen :

Gebrüder Lotzbeck , offene Handels¬
gesellschaft in Lahr . Die dem^ Herrn

In
74

Paul Ludwig Mondt ertheilte Prokura
Karlsruhe , ist erloschen .' '

Lahr, den 19 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht:

Mündel .
P .576. Nr . 12F28 . Waldktrch .

Zu O .Z . 25 des Gesellschaftsregisters:
Firma „Güter mann L Cie . in
Waldkirch und Gutach" betr . wurde
heute eingetragen :

Rudolf Gütermann in Perosa ist als
Gesellschafter hinzugetreten.

Waldkirch , den 15 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht.

Fromherz .

Verwaltungssache.
P :654 . Amt Bühl .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils aus dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung Bühl

auf Freitag , den 4 . November, Vor¬
mittags 8 Uhr,

für die Gemarkung Weitenung auf
Montag , den 7 . November, Vor¬
mittags >/,10 Uhr,

für die Gemarkung Ulm auf Dienstag,den 8 . November, Vormittags ' /,10
Uhr,

für die Gemarkung Leiberstung auf
Mittwoch, den 9 . November, Vor¬
mittags 10 Uhr,

für die Gemarkung Schwarzach auf
Donnerstag, den 10 . November, Vor¬
mittags 9 Uhr und

für die Gemarkung Altschweier auf
Freitag , den 11 . November, Vor¬
mittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthünier werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daßdas Berzeichniß der seit der letzten Fort¬

führung eingetretenen, dem Gemeinde-

Die Gr . Wasser und Straßenbau -
Jnspekiion Bonndorf vergibt für die
Correction der Landstraße Nr . 49
zwischen St . Blaste « und Bernau
die Herstellungder Erd - u . Chaussirungs-
arbeiten, Dohlen und Schutzanstalten,
sowie die Erstellung einer Gewölbe¬
brücke in 5 Bauloofen nach Maßgabe
der Bedingungen für die Bewerbungum Arbeiten und Lieferungen bei
Staatsbauten im Submissionswege.
Angebote wollen bis längstens zu dem
am S. November l. I ., Vormit¬
tags 11 Uhr stattfindendcn Eröff¬
nungstermin auf dem Jnspekttonsbureau
versiegelt, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen eingereicht
werden, woselbst inzwischen Bedingniß-
heft und Pläne aufliegen, und die An¬
gebotsformulare erhältlich sind . Nähere
Auskunft ertheilt auch Straßenmeister
Welz in St . Blasien.

P .516 .2 . Nr . 536l7 ^
B ruchsal .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bauarbeiteu .
Zur Herstellung des neuen Anf -

«ahmsgebiindes auf dem Bahnhof
Brnchsal sollen die nachgenannten
Bauarbeiten im öffentlichen Ber-
dingungswege vergeben werden:

Schreinerarbeiten ,
Glaserarbeiten,
Schlofferarbeiten,
Anstreicher - und Malerarbeiten .

Die Pläne , Bedingungen und Ber-
dingungsanschläge liegen in den üblichen
Geschäftsstunden auf dem diesseitigen
Hochbaubüreau (Verwaltungsgebäude ,linkerFlügel , III .Stock ) zur Einsicht auf,
woselbst auch die Angebotsformulare
unentgeltlich erhoben werden können .

Zusendung nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote sind spätestens bis zuder am Donnerstag den 3 . Novem¬
ber - Vormittags 10 Uhr , statt¬
findenden Berdingungstagsahrt ver¬
schlossen und portofrei und mit der
Aufschrift: „Neues Aufnahmsgebäude
Bruchsal" versehen , an den Unter¬
zeichneten einzureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Fristvon 4 Wochen Vorbehalten.
Bruchsal, den 13 . Oktober 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
P,639 .2 . Nr . 5254. Singen .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Asphaltinmgs -
arbeiten

Die Arbeiten zur Herstellung eines
Asphaltbahnsteiges auf Station Jmmen -
dingcn (beiläufig 525 gm) sollen im
Wege öffentlichen Augebotsverfahren
vergeben werden.

Angebote wollen spätestens bis zum2 . November 1898 , Vorm 11 Uhr,
auf meiner Kanzlei eingereicht werden,
woselbst inzwischen die Bedingungen
und das Arbeitsverzeichniß zur Einsicht
aufltegen und Angebotsformulare er¬
hoben werden können .

Singe » , den 20. Oktober 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

P,641 .1 . Forstbezirk Schwetzinge «

Kchwrilmhih -Vll - ngknm !!
Samstag den 5 . November d. I

Mittags 4 Uhr , wird auf der
GeschäftszimmerderBezirksforstedas im Jahre 1899 in den Domänen
Waldungen Hardtwald und Ketschei
wald anfallende Ergebniß von forlenen
Schwellenholz — ca . 2000 km — ti
6 Loosen auf dem Stock versteigert!
nähere Auskunft bei der Bezirksforstei

Druck und Aerstw ber « Vroun ' s «b « n Holb » < bruckrr « t in Karlsruhe .
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